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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,% Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr, für Polen 15 Gr.: die 3⸗geſpaltene mm- 3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſer 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beutheneritraße) 2 
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48. Jahrgang 


Freitag, den 9. Mai 1930 


Brünings Oſtprogramm 


Keine Verbindung mit dem deutſch-polniſchen Handelsabkommen — Doch ein Sofortprogramm 


hy Berlin. Wie wir in Ergänzung zu der amtlichen Mittei⸗ 
18 über die Kabinettsſitzung am Mittwoch erfahren, liegt die 
NMuptſachliche Bedeutung des Kabinettsbeſchluſſes darin, daß 
hier und da aufgetauchten Pläne einer zeitlichen ost 
achkichen Teilung des Programmes fallen gelaſſen ſind. 
re der ganze Gegenſtand ſofort in einem Geſamtprogramm 
edigt wird. Damit iſt ſichergeſtellt, daß die D jthilfe in 
wlem Umfang vor der Sommerpauſe des Reichstages erledigt 
erden ſoll. 
ed Im übrigen bat ſich an den bekannten Grundlagen des Pro: 
8 mmes nichts Weſentliches geändert. Auch die Einzelvor⸗ 
Be, die in den Reſſorts ausgearbeitet werden, find im 
Lorsdſatz im Kabinett bereits gebilligt Es handelt ſich bei den 
rbereitungen für die abschließende Kabinettsſitzung am kom⸗ 
Mittwoch. 


Fonden alio nut noch um die Geſetzestechniſchen 
ngen. Im Mittelpunkt des Programmes ſteht die 
itbefeſtigung und die Laſtenſenkung. Dazu kommen die z. T. 


Ko 


Ar. von dem Kabinett Müller gebilligten Fragen des Ver⸗ 
rs. der Sozialfürſorge und der kulturellen Fürſorge. 
Is Geietz wird in Uebereinſtimmung mit den uripränglicen 
nahmen der Kabinetisberatungen keine ſchematiſche Feſt⸗ 
ung in der Begrenzung des Oſthilfsgeſetzes vorſehen. Es 

| Er dafür Sorge getragen werden, daß die beſonders not: 
n Landesteile auch beſonders berückſichtigt werden kön⸗ 


Keine Begrenzung der Oſthilfe 


nen. Bei grundſätzlicher Aufitellung des Programms auf fünf 
Jahre werden hier wie bei der finanziellen Regelung keine lang⸗ 
friſtigen Formulierungen gewählt werden, damit auch in dieſer 
Beziehung den Bedürfniſſen jeweils Rechnung getragen werden 
kann. Für die Finanzierung dürfte die erſte Jahresrate den 
Mindeſtbetrag für die laufenden Jahre abgeben, weil im er⸗ 
ſten Jahr eine längere Anlaufszeit zur weiteren techniſchen 
Vorbereitung und Durchführung erforderlich iſt, To daß eigent⸗ 


lich nur noch ein halbes Haushaltsjahr praftiſch in Betracht 
kommt. 
Wie wir weiter erfahren, iſt von einer Verbindung des 


Oſtprogrammes mit dem deutſch⸗volniſchen Handels⸗ 
abkommen im Kabinett überhaupt nicht ge⸗ 
ſprochen worden. Da die Landwirtſchaft nach wie vor 
geſchloſſen den polniſchen Vertrag ablehnt, kann auch eine Ver⸗ 
bindung von Polenvertrag und Oſtprogramm praktiſch nicht in 
Betracht kommen. Eine ſachl iche Verbindung des Oſtprogramms 
mit dem Reichshaushalt iſt ſchon dadurch gegeben, daß das Oſt⸗ 
hilfegeſetz in feiner Finanzierung auch auf die bereits vorhan⸗ 
denen Haushaltstitel Bezug nimmt. Ueber eine formelle Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Oſthilfegeſetz und dem Haushalt ſind im 
Kabinett noch keine Beſchlüſſe gefaßt worden. Auch die Frage 
einer ſolchen Verbindung überhaupt ſteht noch offen. 


Die Lage in Indien 


Eine amtliche Darftelung im Unterhans — Borläufig Beruhigung eingetreten — Kein Nachgeben 
gegenüber den Rebellen 


a. London. Der Staatsſekretär für Indien, Wedgewood 
ru N, gab am Mittwoch nachmittag im Unterhaus eine Erklä⸗ 
wen . ab. die ſich weitgehend mit den bereits in der Preſſe ver: 
Ein atlichten Berichten über die Vorgänge in Indien deckt. 
ein don dem Staatsſekretar verlejenes Telegramm beitätigt, daß 
Niet. lizeioffizier bei den Unruhen in Pendſchab⸗Gebiet 

N Salven auf eine Menge abfeuern ließ, wobei — wie man 


ul . Gandhis Stellvertreter 
un Dürer der indiſchen nationaliſtiſchen Freiwilligen im Kampf 
gon Unabhängigkeit Indiens iſt Abbas Tyabji, den Gandhi 
vor ſeiner Verhaftung als Stellvertreter beſtimmt hatte. 
lla > 
Busen u. a, der Rädelsführer getroffen worden ſei. Eine 
begeht Rpolizeiftation wurde von 500 indiſchen Freiwilligen 
d in Sin am Mittwoch eingegangen es Telegramm ſtellt feſt, 
zong Hooghly und Howrab alles ruhig ſei. In Chitta- 
kür ia urden vier Perſonen, die, wie man glaube, an einem 
Nabeeten Ueberfaul auf ein Polizeiwaffenlager beteiligt waren, 
den ein ie letzten aus Bombay ſtammenden Berichte verkün⸗ 
n Bane im allgemeinen ruhige Lage. Eine große Kundgebung 
Y verlief ruhig. Der nationale Trauerſtreik aus Ans 
ſuensta rbaftung Gandhis begann am Montag und hielt am 
yo A noch an. Im Spinnereigebiet hätten 44 Betriebe, das 
pp als die Halfte, die Arbeit wieder aufgenommen 
werden in dieſem Gebiet in Bereitſchaft gehalten. In 


Surat fei die Lage ruhig. Einige Geſchafte ſeien wieder offen. 
Eine Mittwoch vormittag aus Bombay eingegangene Mittei⸗ 
lung beſagt, daß ſich dort Montag und Dienstag keine Unruhen 
ereignet hätten. Ueber den Erdbebenſchaden liegen amtlich noch 
keine Mitteilungen vor. 

Von dem Anterſtaatsſekretär für Indien wurde im Ober: 
haus eine gleichmutende Erklärung abgegeben. 

Ueber die Vorgänge am Mittwoch liegen aus Indien nur 
ſpärliche Berichte vor In Ranaghat. 70 km von Kalkutta ent⸗ 
fernt, wurde eine Polizeiſtation von einer großen Menſchen⸗ 
menge angegriffen. wobei eine Anzahl Poliziſten verletzt wurde. 
Zwei Inder wurden wegen Angriffes auf Zeitungsverkäufer 
rerhaftet. Die Menge machte den Versuch, das Geſängnis zu 
ſtürmen und die Gefangenen zu befreien, wurde jedoch zurückge⸗ 
wieſen. Das Hauptgefahrenzentrum befindet ſich gegenwärtig in 
Bombay. wo nach der Gefangennahme des früheren Sprechers 
der geſetzgebenden indiſchen Verſammlung, Patel, am Mittwoch 
abends eine Maſſenkundgebung ſtattfindet. Die Erregung in 
der Stadt iſt ziemlich groß. Umfangreiche Vorkehrungen zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe ſind getroffen worden. 


Bilfudsti in Wilna 


Warſchau. Dem „Kurier Czerwonny“ zufolge it Marſchall 
Pilſudski nach Wilna abgereift, in Begleitung ſeines 
Adjutanten. Der Aufenthalt des Marſchalls Pilſudski ir Wilna 
dürfte einige Tage dauern. Der Zweck ſeiner Reiſe iſt un⸗ 
bekannt. Am Vortage ſeiner Abreiſe hatte er längere Be⸗ 
ſprechungen mit dem Miniſterpräſidenten und dem Außenmini⸗ 
ſter, über deren Inhalt in üblicher Weiſe nichts verlautet. 


In den Arbeiternuruheu in Norwegen 


Kopenhagen. Zu den Arbeiterunruhen in Norwegen 
wird ergänzend gemeldet, daß aus Oslo und Umgebung über 100 
Poliziſten in das Unruhegebiet entſandt worden ſind. Unter dra⸗ 
matiſchen Umſtöänden wurden mehrere der Arbeiter⸗ 
führer verhaftet. Die Polizei hofft. Herr der Lage zu werden 
Sie hat das Gebiet, um das ſich die Kämpfe abſpielten, beſetzt. 
„Aftenpoſten“ verlangt, daß die Kaſſen der Arbeiterverbände ſo⸗ 
fort beſchlagnahmt werden, da ſie in Norwegen einen Terror aus⸗ 
übten, mit dem verfaſſungswidrigen Ziel einer Privpatorgani⸗ 
ſation das Monopol üder die Holzflößereiarbeit zu ſichern. 


Henderſon reiſt nach Genf 
Längerer Aufenthalt in Paris. 

London. Außenminiſter Henderſon wird am Donners⸗ 
tag zur Teilnahme an der Tagung des Völlerbundsrales abreiſen 
und auf dem Wege nach Genf mindeſtens 24 Stunden in Paris 
bleiben. Der Zweck dieſes ungewöhnlich langen Aufenthalt 
in Paris iſt noch un bekannt. N 


Bas wird aus dem Warſchauer eim? 


Warſchan. Die Parteien des Centrolew haben nunmehr 
beſchloſſen, am Freitag mittags dem Staatspraſidenten den Ans 
trag auf Einberufung einer außerordentlichen Sejmſeſſion eins 
zureichen. Die Notwendigkeit der Seimtagung wird mit der 
ſchwierigen Lage des Landes motiviert und außer⸗ 
dem die Kontrolle über die Verwendung der 570 Millionen 
Budgetüberſchüſſen gefordert. Damit rührt die Oppoſition die 
offene Wunde des Kabinetts Staweks auf, daß ſich jeder Kon⸗ 
trolle über die Verwendung der Gelder entziehen will. Wie 
ans politiſchen Kreiſen verlantet, iſt es innerhalb des Kabinetts 
zu wiederholten Meinungsverſchiedenheiten über den Zuſammen⸗ 
tritt gekommen. Slawek if gegen die Einbernfung und will 
den Antrag der Oppoſition mit der Auflöſung des Par⸗ 
laments beantworten, ohne Neuwahlen auszuſchreiben. Die 
Mirtſchaftskreiſe, die dem Negierungslager naheſtehen, find ins 
deſſen für die Seimtagung, da eine Reihe wichtiger Geſetze bes 
ſchloſſen werden muß, und aus dieſem Grunde find fie für 
Verhandlung mit der Oppoſition, um ein Kompromiß 
zuſtande zu ba welche Fragen der Seim zu erledigen hat. 
unter Ausſchluß der Behandlung der Budgetüberſchüſſe von 570 
Millionen, bezfehungsweiſe die Konirolle darüber. Auch die 
Angelegenheit Czechowiecz ſoll nicht berührt werden. Der 
Sejmmarſchall Daszyunski soll im Laufe des Donnerstag vom 
Staatspraſidenten empfangen werden und von dieſer Unter⸗ 
redung hängt das Shicſal des Seims ab. Die Lage iſt unge⸗ 
wiß. Aber mit Neuwahlen ik vor dem Herbſt nicht zu 
rechnen und wenn, dann gewiß nicht auf Grund der bisherigen 
Wahlordnung. Aber auch diesmal wird betont. daß alles von 
Pilſndski abhängt, ob er ſich der Meinnug Slaweks anſchließt, 
oder den Wirtſchaftskreiſen zuneigt. Die letztere Entſcheidung 
würde den Rücktritt des Kabinetts Slawek noch vor der 
anßerordentlihen Seimtagung zur Folge haben. 


Wieder Berfchleppung 
der Abrüſtungsverhandlungen 

Genf. Der Präſident des vorbereitenden Abrüſtungs⸗ 
ausſchuſſes, Lou don, hat an die im Ausſchuß vertretenen 
Regierungen aufgrund feiner Genfer ngen ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in dem der bekannte franzöſiſche Standpunkt vertre⸗ 
ien wird, daß ein ſofortiger Zuſammentritt des Abrüſtungs⸗ 
ausſchuſſes im Hinblick auf die angeblich beſtehenden techniſchen 
Schwierigkeiten nicht empfehlenswert ſei und die endgultige Ent⸗ 
ſcheidung über die Weiterführung der Abrüſtungsarbeiten 
des Völkerbundes der Septembervollverſammlung 
des Völkerbundes vorbehalten wird. Das Schreiben des Präſi⸗ 
denten Loudon ſoll in den nächſten Tagen veröffentlicht werden. 

In einer Unterredung, die London mit dem deutſchen Ver⸗ 
treter im Sicherheſtsausſchuß. Goeppert, hatte, ſoll, wie ver⸗ 
lautet, der deutſche Vertreter ausdrüchich das Anſinnen auf ers 
neute Verſchiebung der Abrüſtungsarbeiten des Völler⸗ 
bundes abgelehnt und die Haltung der deutſchen Regierung zu 
dieſer Frage ausdrücklich vorbehalten haben. 

Auf deutſcher Seite vertritt man nach wie vor den Stand⸗ 
punkt, daß die techniſchen Vorarbeiten des Völkerbundeſekre⸗ 
tariats bis zum Juli ſoweit fortgeſchritten ſein könnten, daß der 
Ausſchuß zuſammentreten könnte, um dann auf Grund der Lon⸗ 
doner Beſchrüſſe die Seeabruſtung⸗frage und anſchließend die 
Landabrüſtungsfrage abſchließend zu behandeln. 


Severing zum Doltor h. c. ernannt 

Berlin. Die „DA“ berichtet aus Braunſchweig: Der frühere 
Reichsinnenminiſter Severring ft von der techniſchen Hoch⸗ 
Schule in Braunschweig wegen der Förde rung die er dem neu ge⸗ 
gründeten Forſchungsinſtitut für Erziehungswiſſenſchaften hat zu» 
teil werden laſſen, zum Ehrendoktor der bechniſchen Wiſſenſchaften 
promoviert worden. 


Ratifizierung des Joungplanes 
durch Italien 
Berlin. Unter dem Datum des 5. Mai iſt, wie Berliner 
Blätter aus Rom melden, die italiniſche Ratifizierung des 
Haager Abkommens über den Poungplan er⸗ 
folgt. 
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Großfeuer bei Warſchau 
Warſchau. In der Nacht zum Montag iſt in der Niche non 
Warſchau das Dorf Kozlow einer Feuersbrunſt teilweiſe zum 
Opfer gefallen Es ſind 40 Wirtſchaftsgebäude, Scheunen und 
Heuſchober niedergebrannt. Neun Perſonen haben während der 
Löſcharbeiten Vevletzungen davon getragen. 


Der Wirbelſturm über Texas 
Bisher 90 Tote. 

Neuyork. Der Werbelſturm in Texas hat, wie ergänzend ge⸗ 
meldet wird. mehrere Städte vollſtändig verwüſtet. wobei bisher 
90 Perſonen ums Leben gekommen ſind, während die Zahl der 
Verletzten mehrere hundert beträgt. Die Behörden haben umfang⸗ 
reiche Hilfsmaßnahmen ergriffen. Somgit ſich bisher feſtſtellen 
ließ, beträgt der Schaden einige Millionen Dollar. 


Barteiführerbeſprechun 
beim Blau a 


Berlin, Wie die Voffiſche Zeitung erfährt, hat Reichskanz⸗ 
ler Dr. Brüning die Führer der in der Regierung vertretenen 
Parteien zu einer Beſprechung für Donnerstag nachmittag ein⸗ 
geladen. In der Beſprechung ſoll eine Beſchleunigung 
der Etatverhandlungen im Haushaltsausſchuß erreicht werden. 
Der Reichskanzler wird ſie auch zum Anlaß nehmen, die Frak⸗ 
tionsvorſitzenden über das Oſtprogramm zu unterrichten. 


Tragödie während einer Hochzeitsfeier 

Im Verlaufe einer Hochzeitsfeier in Horn brachte der Tele⸗ 
graphenbote Ejankowski einige Glückwunſch⸗Telegramme. Die 
junge Frau bot ihm einen Trunk an, mit der Bitte, das Glas auf 
ihr Wohl zu leeren. Kaum hatte der Poſtbote das Glas ausge: 
trunken, als er zuſammenbrach. Es ſtellte ſich heraus, daß eine 
Likorflaſche, die im Haushalt nur zur Aufbewahrung von Karbol⸗ 
ſäure diente und nicht beſonders gekennzeichnet war, unter die für 
die Hochzeit beſtimmten Getränke geraten war. Aus dieſer Flaſche 
harte der Telegraphenbote das erſte Glas erhalten. Es wurde 
ſofort ein Arzt gerufen, doch ſchon auf dem Transport ins Kran⸗ 
kenhaus verſtarb E. Die Braut erlitt einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch und verſuchte aus dem Fenſter zu ſpringen. Sie konnte nur 
mit Mühe daran gehindert werden. = 


Sachſens neuer Minifterpräfident 
Der ſächſiſche Landtag nahm am Dienstag die Wahl des neuen 
Miniſterpräſidenten vor. Die Mehrheit erhielt der bisherige Prä⸗ 
fident des Sächſiſchen Staatsrechnungshofes, Dr. Schleck, der ein 
Beamtenkabinett bilden wird 


andere Generatio 
Ws. | RUMAL von Du SCHWFLDER-FORRSTL 
SCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


(Schluß.) 
Am Morgen hörte er, mie fie ſich ankleldete, Bull 


dann 
über ihn und den Jungen neigte und leiſe das Zimmer 
verließ. Ohne daß das Kind erwachte, ſchlüpfte er aus 
dem Bette und machte Tollette. 

Er ſuchte nach ihr und traf ſie im Garten, wo ſie vor 
den Roſenſtrauchern ſtand und Knospen ſchnitt. Ihre Augen 
ruhten voll auf ihm, als er ihr feinen guten Morgen bot. 
und ſie erwiderte ihn ohne Zögern. 

„St Max ſchon wach?” frug fie mit elnem Blicke nach 
den Fenſtern. 

„Der große ſchon! Der klelne ſchläft noch.“ 

Ein ſchwaches Lächeln glitt um ihren Mund. „Das Bett 
iſt zu ſchmal für zwei.“ 

„Ich habe ſeit Jahren nicht mehr fo gut geruht, wie heute 
nacht.“ verſicherte er. . Wo biſt du geweſen? Wis ich ein · 
ſchlief, war dein Bett leer und am Morgen e 

war ganz leiſe,“ ſagte fie, und dakel brannte ihr 
Geſicht wie das eines jungen Mädchens. Willſt du früh⸗ 
ſtücken jetzt?“ 

„Gerne!“ Er ging mit ihr nach der Küche wo dae Mäd⸗ 
chen bereits um Herde ſtand und Kaffee in die blaue Kanne 
goß Dann bediente fie ihn am Tische wie geſtern abend. 

Ein helles Lachen klang in ihr Schweigen. „Vater, komm 
doch; Ich habe dir noch gar keinen guten Morgen ge⸗ 
wüliſcht Hat Mutter dich ſchon geküßt?“ 

„Nicht ein einziges Mal.“ ſagte Ebrach und ſchlog den 
Knaben in die Arme. 4 

„Iſt ig gar nicht wahr, Vater! — Heute nacht — nicht 
wahr. Muller. — tie du mir zu trinken brachteſt. da haft 
du Vater geküßt.“ Lore-Lies wandte ihr Geſicht ab. 

„Bitte Mutter. daß fie es noch einmal rut,“ ſagte Ebrach 
„Denn heute nacht habe ich ja nichts davon gehabt weil ich 
ſchlief,. — Aber jetzt. bei Tage, und door dir, mein Junge — 
bitte die Mutter für mich, mein Kind!“ — 

„Mutter! — — —*, die blauen Augen bettelten, „Mutter 
tu's doch, wenn Vater es ſo gerne haben will“ 

Lore⸗Lies ſuchte nach einem Entrinnen, aber ihr Mann 
hatte ſich unter dle Türe geſtellt, durch die Me wollte. Er 
ſah fie an, und als fie den Kopf ſenkte, nahm er fie kurzweg 
in die Arme und küßte ſie. — „Darf ich nun auch wieder 
jagen wie früher? — Mein Weib? — Sag. Lore⸗Lles! Und 


„ 
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Die feierliche Einholung des PBräfidenten der Franzöſiſ 
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chen Republik in Mgier 


bei feiner Ankunft zur Teilnahme an den Feierlichteiten, die anläßlich der 100 jährigen Zugehörigkeit Algeriens zu Frankreich mi 
beſonderem Pomp veranſtaltet werden. 


— — 


Zwei Löwen im Walde 

In der Gegend von Agen in Südfrankreich waren ſeit einiger 
Zeit be! den Bauern Gerüchte über das Treiben von zwei Löwen 
in den Wäldern an der Tarne in Umlauf. Die Löwen, die die 
Bevölkerung nachts durch ihr unheimliches Brüllen aus dem 
Schlafe ſchreckten, plünderten die Schafherden der umliegenden 
Dorfer und richteten auch ſonſt großen Schaden an. Die Behörd. n 
ſchenkten den Berichten der Bauern keinen Glauben, bis mau 
eines Tages von einem Hammel, den ſein Beliger im Walde an 
einen Baum gebunden und allein gelaſſen hatte, zwei Stunden 
ſpäter nur noch das Gerippe vorfand. Jetzt ſtellte ſich heraus daß 
die beiden Löwen während der Ueberſchwemmungskataſtrophe in 
Südfrankreich einem Wanderzirkus entflohen find. Damals riſſen 
die mit raſender Geſchwindigkeit hereinbrechenden Yluten das 
Zirkuszelt um und ſchwemmten die Raubtierkäfige mit ſich fort. 
Die meiſten Tiere ertranken. Den beiden Löwen, einem Weibchen 
und ihrem Jungen gelang es offenbar, zu entkommen. 

Alle Verſuche, die Tiere in eine Falle zu locken, ſind bisher 
mißlungen. Da man die koſthbaren Tiere auch micht töten will, iſt 
jetzt ein rüchtiger Tierbändiger von Hagenbeck beitellt worden, der 
die beiden Löwen einfangen ſoll. 


Weltausſtellung iu Antwerpen 

Die Hundertjahrfeſer der belgiichen Unabhängigteii wird 
gleich durch zwei Weltausſtellungen gekront; die Antwerpener und 
die Lütticher. Die Antwerpener Ausſtellung wurde vor einigen 
Tagen feierlich eröffnet; die der Lütticher erfolgt in den nächſten 
Tagen. Bewußt mußte man die Frage aufwerfen, ob nicht die 
Konzentrierung aller Kräfte auf eine einzige Weltausſtellung ein 
beſſeres Ergebnis gebracht hätte Aber die Flamen wollten die 
Ausſtellung nicht im walloniſchen Landesteil haben und die Wal⸗ 
Ionen nicht im flämiſchen. Von Brüſſel als Ausſtellungsort woll 
ten ſowohl Wallonen wie Flamen nichts wiſſen, und ſo blieb als 
einziger Ausweg die Organiſierung von zwei Ausſtellungen. 


willſt du auch das Kind mit mir teilen? — Zehn Jahre hat 
es dir allein gehört.“ 

Sie lag willenlos gegen feine Schulter gelehnt und er» 
innerte ſich alles deſſen, was der Schwiegervater ihr in der 
perfloſſenen Nacht erzählt hatte. — Zehn Jahre hatte er 
az Ihr geſucht und nur fie geliebt, ohne etwas von dem 

inde zu wiſſen. Ihre Hände hoben ſich langſam und 
ſtrichen noch etwas ſcheu ſeine Schläfen entlang. „Wie biſt 
du grau geworden!“ g 

„Vor Sorge. Lore⸗Lies! Wenn man jeden Tag mit 
einer Hoffnung anfängt und mlt einer Enttäuſchung be⸗ 
ſchlleßt, wird man alt.“ 

„Vater nimmt mich heute mit in ſein Haus!“ berichtete 
der Junge ſtrahlend. „Kommſt du auch mit, Mutter?“ 

„Wir fragen fie gar nicht (A lagte Ebrach. „Wenn 
Mutter nicht will, dann muß ſie ir beide ſind doch 
kräflia genug, lie einfach wegzutragen und dahin zu bringen, 
wohin wir ſie haben wollen. Wir find zwei Männer, und 
Mutter iſt nur eine zarte Frau.“ > 

„Und die Männer haben immer die größere Kraft,“ 
lachte der Junge. 

Immer, beſtän te Ebrach. „Sieh, ich brauche es nur fo 
zu machen,“ er nahm Lore⸗Lies, ehe ſie ſich deſſen verſah, 
auf die Arme und trug fle durch das Zimmer. — Erft our 
dem Bette des Jungen ftellte er fie wieder zu Boden. 
„Kommſt du nun mit, liebe Frau?“ 

„Meine Haare“ — ſagte ſie verlegen und taſtete nach den 
Flechten die ſie geldit hatten. . 

Ebrach legte raſch wieder den Arm um fie. 
mit?” beharrte er 

a 


“Und, bleibft bei uns — bei mir und dem Jungen?“ 


„a! 

"Gerne? — u 

Sie nickte. 

Ebrach trug einen ſtrahlenden Ausdruck in den Soft. 
„Alſo: jad — Du haft es gehört, mein Bub!“ — Ich lele⸗ 
phoniere ſofort nach dem Wagen. Dann konnen wir in 
elner halben Stunde zu Haufe fein.” Nach feinem Hute 
nreifend, war er bereits aus dem Zimmer 

Aber der Chauffeur kam nicht allein. Er brachte den 
General mit Worllos ſchloß dieſer den Enkel in die Arme 
und drückte ihn immer wleder an ſich. — Nun würde das 
Sterben leicht ſein. | 

Er wußte alle feine Kinder verſorgt: Karl inmitten ſeiner 
Söhne und Töchter — Gerda war bereits Schwiegermutter 
Trude an der Seite ihres vergötterten Mannes, und 
um Söhne. Rita und Ernſt in ſtillem. harmoniſchem 

fi 

Und nun auch Max, der Sohn, den er bereits verloren 


„Kommſt du 


Rückkehr des Aftor⸗ Lehrers 

Lehrer Körber, der angeblich als Unterhändler der deutſchel 
Erbgemeinſchaft Emmerich nach Amerika gefahren ift, iſt plötzlich 
in ſeinem Heimatort Steinheim (Weſtfalen) wieder aufgetau 
Statt der 580 Millionen, die er aus dem Erbgut der Neunorker 
Familie Aſtor ausgehändigt erhalten ſollte, hat er keinen Pfernid 
mitgebracht. Er leiſtete vielmehr den Offenbarungseid. Körbe! 
hat bisher noch keine Auskunft daruber gegeben wo er eigentn! 
neißefen iſt und wo er mit den paar Tauſend Mark Speſen, de 
man ihm zur Ueberfahrt nach Amerika anvertraut hatte, gelaffe® 
hat. Es heißt, daß er das Geld in München und Meran durch 
gebracht hat. Die Berliner N nimmt dennoch 
an, daß Körber nach Amerika gefchten iſt und dort auch auf 
Grund der Vollmachten, die ihm die deutſchen Erben mitgege 
haben, Geld bekommen hat. Aus dieſem Grunde wurde gegen 
Körber die Vorunterſuchung wegen Betruges, Untreue und Unter“ 
ſchlagung eröffnet. 


Ein Bilderſchwindler verhaftet 
In Paris iſt ein Bilderſchwindler namens Milet verhafte⸗ 
worden. Millet hat bereits geſtanden, 30 0— 4000 Gemende het 
geſtellt und mit der Anterſchrift der berühmteſten Meiſter, mil 


Millet (ber Großvater des Schwindlers), Piſſarro, Utrillo, Cors 


ulm. gezeichnet zu haben. . 

Der Fall erinnert in vielem an den des italieniſchen Bild: 
hauers Doſſena. Auch Millet bot man für feine Fälſchungen seh 
hohe Summen. Ein von ihm verferrigtes Bild das angellich 5 
feinem Großvater ſtammen ſollte, wurde dieſer Tege don erſte! 
Scchverſtändigen in London auf eineinhalb Millionen Franken af 
ſchätzt. Für ein zweites hot man ihm ſogar 3 ½ Millionen Fra“ 
deu. In Pariſer Kunſthändlerkreiſen ſteht man den Angaben der 
Polizei allerdings mit einiger Skepſis gegenüber. 


Kommuniſtenverſchwörung in Paraguay 

Neuyork. Der Miniſter des Innern von Pa ige teilt 
mit, daß eine weitnerzweigte Kommuntſtenver“ 
ſchwörung im Lande aufgedeckt worden ſei, an der zahlrei 
Mitglieder der Armee teilnahmen Jedoch ſei es gelungen, 
Rädelsführer rechtzeitig zu verhaften. 


penfaubt hatte, — Lore⸗Lies kehrte zu ihm zurück und mit 
hr kam das Kind, das ſeinem Zweitälteſten Leben 
und Inhalt gab. Jemand, für den er ſorgen und 0 
konnte. — Der ſtolze Beſitz oben auf der Höhe erhielt end⸗ 
n Nach 6 Tel die Wesch 
m Nachmittage gingen Telegramme an die 8e ter 
ab. An Rita telegrap an, Mar die wenigen Worte: Ich 
habe fie „beide“ gefunden! — Komml“ 

Der nädite Abend fand ſie alle dereint. Sogar Karl 
hatte ſich trotz der Ernte für einige Tage freigemacht und 
wei ſeiner Kinder mitgenommen. Gerda wollte für längere 

elt wohnen bleiben. Trude hatte ihre Jungens in die 
bhut von Mutter Dorfba gegeben und war in Beglei« 
tung ihres Mannes eingetroffen. — Nur Rita und Ernſt 
fehlten noch — Sie kamen Ipät har > Max lieh es fich 
nicht nehmen, fie perſönllch von der Bahn zu holen 

Um 3 Uhr früh brannte m Ritas Immer noch Licht. 
Lore⸗Lies hing weinend an ihrem Halſe und dankte ihr 
für das, was f. an ihrem Manne getan hatte. 

Als fie eine halbe Stunde fpäter an deſſen Bett trat, 
Ich & ihr mit fragenden Augen entgegen. „Weißt du nun 
alles?“ 

Sie ſchlang aufweinend beide Arme um ſeinen Hals ind 


bot ihm die Lippen. Sie hatte verziehen! 
An ihm lag es fetzt, zu ſorgen, daß fie ein für edemai 
vergaß, was geweſen war und was wie ein böfer Traum 


hinler ihm lag. 

Der General aber ſtand in feinem Ammer an dem 
Fenſter und ſah in die Nacht, hob beide Hände zum Danke 

egen den Himmel. — fühlte einen leichten Schwindel. der 
ihn gegen das Fenſterkreuz drückte — dann glitt er lautlos 
auf den Teppich. 

Am Morgen fanden in die Kinder tot, 

Lächeln um den Mund. 

Die andere Generation war in Sonne und Stürmen her- 
angereift. — Sie würde ohne ihn beſtehen können. Nun 
hatte ihn der Schnitter geholt. 

ie er hatte das Glück all feiner Kinder und Enkel noch 
geſehen. . 


mit einem 


| 
| 
: 
5 


Saurahüfte u. Umgebung 


Wahlſieber 
Du fikeft irgendwo, vielleicht 
im Schutze Ain Laren. 1 
Pen deines Leibes Ruh erreicht 
ernab von den Gefahren 
des Großſtadtpflaſters und der Nacht. 
N da ſchleichet ſtill und ſacht 
durch Mondſchein, Taugeſtöber 
der Kleber. 


And wo er einer Wand ſich naht 

mit Kleiſtertopf und Sin 5 
ſchwapp ſieh, da hängt ſchon das Plakat 
die bunte Farbeninſel! 

Ob Hauswand oder Bretterzaun, 

ob ſchwarz der Untergrund. ob braun, 
er wird mit bunten Bogen 

bezogen. 


And ſieh, dem erſten Kleberich 
folgt neckiſch fein Kollege 
emſiglich 
e. 


mit leiſen Sohlen, 

auf jedem ſeiner W 

And wo der Erſte was geklebt 

da kommt der Zweite angeſchwebt 
und klebt ſich umſo lieber 
darüber. 


O, wunderliche Narrenwelt! 

O, emſigliches Schaffen! 

So ſtrebt der brave Menſch und hält 
lich ſelbſt dabei zum Affen. 

Statt wie der Philoſoph zu tun 
und ſich im Bette auszuruhn, 

muß nächſtens er die Straßen 
durchraſen. 


Deulſche! 

Im 11. Mai finden die Wahlen zum Schleſiſchen Seim ftatt 
Dem Ausgang gerade dieſer Wahlen legen wir die . 
deutung bei, denn der neue Schleſiſche Sejm fol über die Zus 
kunft unſerer engsten Heimat entſcheiden. Alle Kräfte müffen 
Mobil gemacht werden, um uns den Erfolg zu ſichern. 


Wahlen loſten Geld! 


n durch die Thon ſtattgefundenen Gemeindewahlen unſer 
5 blionds erſchöpfr ift, werden wir uns an Euch, an die Opfer⸗ 
willigkeit unjere, Wähler! Von den Mitteln, die uns zu: Ber: 
fugung ſtehen, hängt zum großen Teil der Erfolg der Wahlen ab. 
Jeder ſoll nach ſeinen Kräften beiſteuern, um den Erfolg 
groß zu geſtalten 
Wir wiſſen, daß die gegenwärtige wirtſchaftliche Not es 
—4 Baß ee * Summen zu zeichnen. Jedoch 
ö ie kleinſte be it uns willkommen 
unſere Kräfte. TEE 
Spenden für den Wahlfonds nehmen entgegen: 
Deutſche Bank und Diekontogeſellſchaft in Kattowitz. 
Darmſtänter und Natisnalbank in Rattowitz. 
Dresdner Bank in Kattowitz. 
Dresdner Bank in Königshütte. 


r Bankowe — Kattowitzer Vereins 
Krolewsko Huckie Towarzyſtwo Bankomwe — Königohütter 
Vereinsbank — Königshütte. 
Bank Undemn — Volksbank — Mas lowitz. 
Deutſche Volksbank in Tarnomitz. 
5 Bank und Diskentogeſellſchaft in Beuthen. 
ußerdem nehmen nden für 
dle Gefdäftstelen des — ai der a 
ſche er Zeitung“, die einzelnen Kreismahlausſchüſſe der Deut⸗ 
n Wahlgemeinſchaſt, ſowie das Büro der Deutſchen Wahl. 
semeinſchaft in Kattowitz, ul, sw. Jana 10, 1. Etg. 
Dentſche Wahlgemeinſchaſt. 


Sitte ausschneiden! Bitte ausſchneiden! 
Kenuft Du ſchon dein Wahllokal? 
Une Da wie bekannt, für den 11. Mai alle Einwohner von 
lola 21 * wahlberechtigt find, iſt die Anzahl der Wahl⸗ 
wa a in Siemianowitz von 14 auf 16 erhöht worden. Ge: 
hlt wird in der Zeit von 8 Ahr früh bis 8 Ahr abends. 
Bez Die einzelnen Wahllokale find: 
ziek 1: Beuthenerſtraße 1—62a. — Wahllokal Gemeinde, 
9, Immer 11. Kommiſſionslokal desgleichen 
Birk 2: Beuthenerſtraße 63-89 und Michalkowitzerſtraße. 
Weir ) lletal Wygaſchſchule. 2 
irk 3: Ulica Gornicza, Kosciuſzki, Kol. Richter u. Kohlen⸗ 
traße. — Wahllokal Schule Sienkiewicza, Blücherſtr. 
Kommiſſionslokal Reſtaurant Uber. 
3 4: Ulica Pulamskiego, Damrotha, Dombrowskiego. 
talzyca, Wiljona, Pocztowa, Kraſinskiego, Plac Wol⸗ 
nosci und 3:90 Maja. — Wahllokal Gymnaſtum, ul. 
ui f. dll. Kommiſſionslokal Reſtaurant „2 Linden“. 
ik 5: Ulica Parkowa, Krotka, Barbar, Gipowa. Zamek, 
Divor und Pfzczelnik. — Wahllokal: Schule Pyramo⸗ 
Witt ga. Schloßſtraße, Kommiſſtonslokal Reftaur. Pawera. 
: Ulica Wandy und Stabika. — Kommiſſions⸗ und 
Wi Pabllokal: Reſtaurant Prochotta, am Bahnhof. 
5 7: Ulica Smielowskiego, Pfzczelnicza. — Kommiſ⸗ 
ſtonslokal Reſtaurant Mika, ul. Smielowskiego Wahl⸗ 
Witt al Schule Krol. Jadwigt, Plzczelnicza. 
k 8: Alica Boczna, Halera, Szeflera, Dworcowa, Glo⸗ 
ommillions- u. Wahl- 


Iorctiego, Piaſtowsta 1—6. — Ko 
W gl Polniſche Leſehalle, Bahnhpofſtraße. 
kr 8: Ulica Wiatejki, Piaſtowsta 7—18, — Wahl. und 
m 4 milftonslofal Reſtaurant Grzondziel. 
“N 10: Ulica Fabriczna, Jerzego, Ligonia, Stenslickiego, 
rowskiego, Spitalna, Srokotoskiego, Plebiscutowa, 
ſtaulmache und Stary Szakay. —- Kommiſſtonslokal: Re⸗ 
Wut urant Lippok. Wahllokal Schule Kopernika. 
11: Ulica Mickiewicza, Korfantego, Szyb Sara. — 
gem mifflonslokal: Cafee „Warigumsta“, Schloßſtrahe. 
Wait able al Schule Kontarskiego, Schloßſtraße. 
Hi 12: Alica Piaſtowska, mar! Vnslowicka, Ki⸗ 
Asfiego, Imentarna, Polna, Szyb My 
onslofal: Reſtaurant Perl, ulica 


el lowicki. — Kom⸗ 
IR 
"Hal: Schale Senisncn, auf der uf. Bol 


Wandy. Wahl⸗ 
na. 


Der dritte Nakloer Renntag ſtand im Zeichen der lieber: 
raſchungen. Eine Anzahl Pferde, die bei den Wettern in keinem 
hohen Kurſe ſtanden, blieben Sieger. Ihre Anhänger erhielten 
dafur einige Male verhältnismäßig hohe Qusien ausgezahlt. 
Im übrigen nahmen die Rennen nachſtehenden Verlauf: 
1. Rennen [Hürden rennen), 1000 Zloty, 2800 Mieter, offen für 
jährige und ältere Pferde, die bisher noch keine 5 Hürden⸗ oder 
Hindernisrennen gewonnen haben. Pferde, die in den Jahren 
1929/0 8000 Zloty gewonnen haben, ſind ausgeſchloſſen: Hier 
gab es einen harten Kampf zwiſchen Zwillingsſchweſter (Reiter 
Lipinski) und Zupan (Reiter Piecz), den Zupan auf der Zielge⸗ 
raden für ſich entſchted. Toto: Sieg 12:10. 
2. Rennen: [Flachrennen), 1600 Meter, 600 Zloty, offen für 
jährige und ältere Hengſte und Stuten, die im Jahre 1929/30 
nichts gewonnen haben. Brown Lady (Reiter Jagodzinsti) brach 
nach dem Start aus, es ſiegte ſehr glatt Wicher (Reiter Zie⸗ 
mianski) vor der favoriſierten Flirt⸗Erſatz [Reiter Liopwoicz) 
Toto Sieg 4:10, Platz 11, 10:10. 
3. Rennen (Flachrennen), 1800 Meter, 1000 Zloty, offen für 
Zjährige und ältere Hengſto und Stuten. Der von Oberleutnant 
Kozminski trainierte, Arlekin gewann leicht vor Eſfaul (Reiter 
Ziemianski). Die beiden anderen mitgeſtarteten Pferde hatten 
hier wenig zu beftellen. Toto: Sieg 14:10, Plaß 10, 10:10. 
4. Rennen (Hindernisrennen um den Ehrenpreis der Stadt 
Tarnowitz), 4000 Meter, 1000 Zloty, offen nur für Herrenreiter. 
Karrara (Reiter Oberleutnant Rybicki), die ſehr, lange führte, 
Bezirk 13: Ulica 
Bezirk 14: Ulica Karola Miarki, Jadwigi, Kopernika, Li⸗ 
onia. — Kommiſſionslokal Reſtaurant Kokott, Sobies⸗ 
kiego. Wahllokal Schule Kosciuſzki, ul. Szkolna. 
Bezirk 15: Ulica Jagiellonska, r Szkolna, Para⸗ 
Hans. — Kommiſſtonslokal Reſtaurant Generlich. — 
ahllokal Schule Jagielle, ul. Szkolna. 
utnicza, Kopal⸗ 
iotra Skargi. — 
eſtaurant Wzatek. 


zirk 16: ul. Katowicka, Pilſudzkiego, 
niana, Koscielna, Sienkiewicza, Plac 
Komniiſſtons⸗ und Wahllokal R 


Oberſchleſier! 

Wollt Ihr wieder Herren im eigenen Hauſe wer⸗ 
den? Dann gebt Eure Stimmen der Deutſchen 
Wahlgemeinſchaft! Sie hat in den Wahlbezir⸗ 
fen Kattowitz und Königshütte die Liſte 11, in dem 
Bezirt Pleß, Rubnik, Bielitz, Teſchen die Liſte 10. 


Dringende Bitte 

Jedem Bürger wird es erklärlich fein, da die ausgedehnten 
Wahl vorbereitungen mit großen Koſten verbunden ſind. Wir 
wenden uns daher vertrauensvoll ar die Deutſche Bürgerſchaft, 
die Wahlaktion auch mater ell zu unterſtützen. Auch die kleinſte 
Gabe zu dem Wahlfonds wird dankend entgegen genommen. Spen. 
den für den Wahlfonds nimmt die Geſchäftsſtelle der Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer⸗ und Kattowitzer⸗Zeitung in der Dienſtzeit von 
8 Uhr früh bis 7 Uhr abends entgegen. 


Die Gemeindevertreterſitzung vertagt. 

0 Wie die „Gazeta Siemianowicka“ mitteilt, ſoll die für 
Freitag, den 9. Mai, angeſetzte Geme indevertreterſ zung vertagt 
worden ſein. Die Gemeindevertreter haben aber bis jetzt noch 
keine Benachrichtigung erhalten. 


Deutſche Erziehungsberechtigte! 

„Die Schulanmeldungen für die Volksſchulen wie auch 
private Schulen, die dieſer Tage vorgenommen werden, gel⸗ 
ten nur für die polniſchen Schulen Die Termine für 
die Anmeldung zur Minderheitsſchule werden ſpäter noch be⸗ 
kannt gegeben werben. Wir werden darauf noch rechtzeitig 
hinweilſen. Deutſche Eltern werben dafür Sorge tragen, daß 
ihre Kinder deutſche Schulen beſuchen und ſie werden mit 
der Anmeldung warten, bis der Termin für die Anmeldung 
zur Minderheitsſchule bekannt fein wird. m. 


Deutſche Theaterpereinigung Baurakütte. 
„Infolge der unruhigen Verhältniſſe in unſerer Ge 
meinde fühlt ſich die neugegründete Theatervereinigung ge⸗ 
zwungen, vorderhand von jeglichen Abhalten von Verſamm⸗ 
lungen, ſowie Aufführungen Abſtand zu nehmen. So bald 
ſich die 1 Gemüter beruhigen werden. wird der Ver⸗ 
ein wieder ſeinen Betrieb aufnehmen. Die erſte Verſamm⸗ 
lung wird durch die Zeitungen bekanntgegeben werden. 


Auch die Aufführung des Hberſchleſiſchen Landestheaters 


fällt aus. 

Die für Montag, den 12. Mai, projektierte Theaterauf⸗ 
führung des Oberſchleſ. Landestheaters in Siemianowitz 
fällt in ie des herrſchenden Terrors aus. Da die Saiſon 
des Oberſchleſiſchen Landestheaters mit dem Monat Mai 
aufhört, iſt mit einer Aufführung in Siemianowitz in dieſem 
Jahre nicht mehr zu rechnen. m. 


Die „Drei Eisheiligen“. 

In der Zeit vom 10. bis zum 15. Mal kommen nicht jelten 
empfindliche Kalterückſchläge vor. Beſonders gefürchtet ſind die 
3 Tage Mamertus. Pankratius und Sermatius am 11., 12. und 
13. Mai. Man nennt jie „Eismänner“ — „Eisheiligen“ — „Ges 
ſtrenge Herren“ oder „Die ſtarden Männer“. Von ihnen jagt ein 
Sprüchwort: „Mamertus, Pankratius, Servpatius“ bringen oft 
Kälte und Verbruß.“ Von mertus weiß man nichts Genaues. 
Pankratius wurde im Jahre 304, zur Zeit der diokletianiſchen 
Cbriſtenverfolgungen, enthauptet. Servatius ſtarb als Biſchof zu 
Tomgern im Jahre 384 in Maſtricht. Ob die drei Eieheiligen in 
dietem Jahre balendermäßig Ihren Einzug halten werden muß 
zunächſt abgewartet werden. Es wäre wohl beſſer, fie verſchonen 
uns vor großer Kälte. m. 


Unglücklicher Sturz. 

Die Frau K., wohnhaft auf der ul. Florjana in Siemiano⸗ 
witz ſtünzte jo unglihklich von der Treppe, daß fie ſich einen kom» 
plizierten Bruch der Ellenbogengelenes zuzog und ſich einer Ope⸗ 
satten unterziehen mußle. 0 


Der dritte Renntag in Naklo 


Ueberraſchungsſiege — Hohe Quoten | 


brach ver dem Einbiegen in die Zielgerade aus, ſo daß 2esfone 
[Reiter Hauptmann Antropow) ihren ſtärkſten Konkurrenten 
verlor. Sie ſiegte ſehr ſicher vor den beiden Mittonkurrenten. 
Toto: Sieg 24:10, Platz 13, 14:10. 


U In ] L 


Oberſchleſiſche Kaufleute u. Handwerker! 

Schon immer habt Ihr darüber Klage geführt, dag 
man Auftrage an landfremde Firmen vergibt. Schafft 
Euch Einfluß im neuen Schleſiſchen Sejm, indem Ihr 
geſchloſſen für die Lite der Deutſchen Wahlge⸗ 
meinſchaft ſtimmt. Sie wird als grohe und ſtarke 
Partei Eure Intereſſen und Wünſche am wirkſamſten 
vertreten. 


5. Rennen [Hürden rennen), 600 Zloty, 2400 Meter, offen für 
4jährige und ältere Pferde, die im Jahre 1930 — 800 — und im 
Jahre 1929 — 4009 Zloty — nicht gewonnen haben. Nach hartem 
Kampfe ſiegte Erna (Reiter Ziemionsti) vor Zwillingsſchweſter. 
Matalla (Reiter Gajewsti) kam für einen Sieg nicht I RT 

R. N. 


Des Wehrmanns letzte Fahrt. 
zo⸗ Am geſtrigen Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, wurde der 
aktive Feuerwehrmann. der Schmied Paul Philipczyk, der am 
Nationalfeiertag im Feſtzuge ven einem Herzſchlage ereilt wurde, 
ur letzten Ruhe bestattet. Die hieſigen und aus auswärtigen 
euerwehren ſowie eine große Anzahl Freunde und Bekannte ga⸗ 
ben dem fo schnell Verstorbenen, der fo viele Jahre zum Wohle der 
Allgemeinheit gearbeitet hat. das letzte Geleit. R. i. p. 


Eine Warnung für Neifente. 

Täglich kann die Wahrnehmung gemacht werden, daß dei der 
Abfahrt von Perſonenzugen die Reiſenden den Oberkörper zum 
Fenſter hinauslehnen, ohne auf die Schließung der Türen zu 
achten. Beſonders die Nachzügler, die wahrend der vollen Fahrt 
die Züge besteigen, ohne daran gehindert zu werden, ſchlagen 
hinter fih die Tür zu, heben aber den Schließhebel nicht hat. 
nehmen Platz und laſſen andere an der Tür ſtehen. Den Bahn» 
beamten kann man es nicht zumuten, daß ſie während der Fahrt 
die Dienſtkupees verlaſſen, um nach dem Einſteigen irgend eines 
Nachzüglers die Tür zu ſchließen. Unlängſt ift auf der Strede 
Laurahütte—Chorzow ein junger Mann aus dem Zuge geſtürzt. 
Glücklickerweiſe erlitt er nur unbedeutende Verletzungen. Eine 
ſtrengere Kontrolle der Züge vor der Abiahrt und ein ſtriktes 
Vepbot betreffs Einſteigen während der Fahrt ift ſehr notwendig. 

m. 


Doppelte Familienfeier. 

o- Am geſtrigen Mittwoch den 7. Mai. beging der in der 
Zentralverwaltung der Vereinigten Königs- und Laurahütte bes 
ſchaftigte Angeſtellte Viktor Guzy, wohnhaft auf der ul. Krotka in 
Siem ianowitz, mit feiner Ehefrau geb. Kabon das Felt der ſilber⸗ 
nen Hochzeit. Am gleichen Tage feierte eine Tochter des Silber⸗ 
paares ihre grüne Hochzeit. Wir gratulieren! 


Gefiederte Sänger. 
Schon ſeit einiger Zeit erfreuen uns wieder die Singvögel 
dunch ihren ſchänen Geſang. In beſonders hohem Maße verdient: 
die Nachtigall allgemeine Bewachung und Bewunderung. Allmah⸗ 
lich läßt diefer unſcheinbar ausſehende Singvogel m hieſigen 
Parke ſein wundervolles Organ ertonen. Seine Singweiſe er⸗ 
klingt in den verſchiedenſten Variationen. Faſt keine Melodie 
gleicht der amderen. m. 


Blutiger Ueberfall in Przalajka. 

Als am 3. Mai der Elektromonteur Peter Niedbala um 11.30 
Uhr nachts ſeiner Wohnung zuſteuerte, wurde er etwa 50 Meter 
vor dem Hauſe ven den Gebrüdern Florlan, Auguſt und Wilhelm 
Gawron überfallen. Dieſe ſchlugen den Wehrloſen faſt ins Unend⸗ 
liche. Beſinnungslos und ſtark werblutet ließen ihn die Rowdys 
auf der Straße liegen und ſuchten das Weite. Vorubergehende, 
die den Niedergeprügelten bemerkten, riefen die Polizei an, weiche 
den Schwerperletzten ins Hüttenlazarett nach Laurahütte herüber⸗ 
ſchaffen ließ. Der Ueberfallene dampft mit ſeinem Leben. m. 


Vollſtändiger Umbau von Schacht 1 - 

Nichterſchächte nimmt weitere geplante Betriebsver⸗ 
beſſerungen in der Förderanlage vor Ab 1. Mai wird 
der Schacht 1 eingeſtellt und auf erhöhte Förderleiſtung, 
mit 8 Kaſten pro Maſchinenzug umgebout. Das Förder⸗ 
gerüſt wird erneut, desgleichen die Seilſcheiben. Eine neue 
Fördermaſchine nach dem Suſtem von Schacht 3 liefert eine 
Ratiborer Firma. Der Seiltrommeldurchmeſſer beträgt 
8 Meter. Die Arbeit dürfte 6—8 Monate in Anſpruch 
nehmen. Ein Teil der überzähligen Belegſchaft wird in 
andere Abteilungen, ein anderer Teil in den Tagebetrieb 
verlegt. 

Reparcturen auf der ulica Sobieskiego. 

Einer gründlichen Renovierung zird zur Zeit die ul. 
Sobiesklego unterzogen. Aus dieſem Grunde ſind eine 
grobe Menge Pflaſterſteine ae worden, die auf den 

ürgerfteigen aufgeſtapelt wurden. Dieſe hindern den Ber: 
kehr ganz ee da die Bürgerſteige gerade auf dieſer 
Straße ſehr ſchmal find. m. 


Ein Waſſerrohr geplatzt. 

Am Mittwoch vormittag, in der 11. Stunde, platzte auf 
der ul. Florjang ein Waſſerrohr. Wie aus einem Spring⸗ 
brunnen ſprudelte das Waſſer aus der Erde, welches ſich in 
kurzer Zeit zu kleinen Teichen bildete. Gleich nach dem 
Vorfall riefen die Einwohner des Hüttenhauſes die Bau⸗ 
verwaltung an, die ſofort die RNeparaturarbeiten vor⸗ 
nehmen ließ. m. 


Kathsliſcher Jugend und Jung münnerverein 
St. Moiſius. 
Obengenannter Verein hält am morgigen Fperbag im Wener⸗ 


u un 7 En Sitzung mit aniopieendem Vortrag 
ann 7% Uhr. Um pärtteſche s und zubimerges Erschien 
aller Periglieder wid. gebeten. . 


Autorazzia. 

c Am vergangenen Montag wurde an den Straßenkreu⸗ 
zungen in Siemianowitz von beſonderen Polizeiorganen eine 
Nazzia auf Motorräder und Autos vorgenommen. Alle Führer. 
deren Papiere und Ausweiſe nicht in Ordnung waren, wurden 
zwecks Beſtrafung notiert. 


Die Uhrenverteilung verſchoben. 

⸗o⸗ Die für Sonntag, den 18. Mai, angeſetzte Verteilung 
der Jubiläumsuhren an die Arbeitsveteranen der Hüttenwerke 
der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte mußten aus beſtimm⸗ 
ten Gründen verſchoben werden. Vorausſichtlich findet dieſe 
155 am Sonntag, den 25. Mai, im Königshlütter Hüttenpark 

att. 


Generalverſammlung der Schne der. 

Die Schneiderzwannsinnung, Sitz Siemjanowitz, hielt ihre 
fällige Generalverſammlung ab, welche von dem Obermeiſter mit 
dem Handwerksgruß eröffnet wurde. Nach Verleiung der Jah⸗ 
resberichte, wurden in den Vorſtand gewählt: Skowronski als 
Präſes, Murek als Schriftführer, Kankeſh als Kaſierer, 
Koszela und Maha als Beiſttzer. In die Prüfungskommiſſion 
wurden gewählt: Koszela, Skowronski, Wubieralsli und Mada. 
Zum Schluß forderte der Obermeiſter die Mitglieder auf, die im 
September d. Is., in Kattowitz ſtattfindende Handwerksausſtel⸗ 
lung recht reichlich mit Selbſtzeugniſſen zu beſchicken. =De 


Alter Turnverein, 
©: Am Freitag, den 9 Mai, obends 7% 
Uhr, findet im Vereinslokal eine Vorſtandsſitzung und um acht 
Uhr die fällige Monaisveriammlung ſtatt. Da die Beratung 
über die Götzwanderung auf die Tagesordnung ſteht, wird um 
recht zahlreiche Beteiligung gebeten. 


Aus der evangeliſchen Jugendbewegung. 

Der Verband evangeliſcher Jugendvereine in Pelniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien geht tuchtig daran, die Mitglieder der ihm angeſchloſ⸗ 
ſenen Vereine im Spiel und Sport zu beſchäftigen. Die all⸗ 
jährlichen Meiſterſchaftskampfe im Hand-, Schlag⸗ und Fauſt⸗ 
ball werden auch in dieſem Jahre durchgeführt werden. Um die 
Spieltabelle für die kommende Sommerſaiſon ausarbeiten zu kön⸗ 
nen, rief der Verbandsvorſtand für Montag, den 5. Mai die 
Sportwarte der einzelnen Ortsvereine ins „Chriſtliche Hoſpiz“ in 
Kattowitz zuſammen. An der Delegierten-Verſammlung nahmen 
die Vertreter der Vereine: Antonienhütte, Gleſchewald, Königs: 
Hütte, Kattowitz, Laurahütte. Myslowitz, Pleß und Rosdzin⸗ 
Schoppinitz teil. Gefehlt haben die Verein⸗Sportwarte aus An⸗ 
halt Nikolai und Schwientochlowitz. Zur Sprache gelangten die 
diesjährigen Verbandsſpiele in ſämtlichen Sportarten. Man 
einigte ſich, die Spiele wie nachſtehend anzuſetzen: 

Sonntag. den 11. Mai in Antonienhütte: Nikolai, Schwien⸗ 
fochlowitz und Antonienhütte. Am 18. Mai: in Anhalt, Laura⸗ 
hütte. Anhalt, Königshütte und Gieſchewald. Am 25. Mai in 
Gieſchewald: Laurahütte, Pleß, Anton jenhütte, Rosdzin⸗Schoppi⸗ 
nik und Gieſckewald. Am Himmelfahrtstage den 29. Mai in 
Laurahütte: Rosdzin⸗Schoppinitz: Nikolai und Königshütte. 
Schlagball ſpielen 7 — Fauſtball 8 — und Handball 6 Vereine. 
Das diesjohrige Verbandsſportfeſt kommt in Anhalt, Kr. Plck, 
im Monat Auguſt zur Durchführung. Die Vorbereitungsarbeiten 
werden einer beſonderen Kommiſſton zur Bearbeitung übergeben 
werden. Nach weiterer Erledigung verſchiedener Angelegenheiten 
wurde die Sitzung vom Verbandsvorſitzenden geſchloſſen m. 


Dreiſter Taſchendieb. 

o Dem Oyerkellner G. aus Siemianowitz wurde im Kaffee 
„Polonia“ in Siemiancwitz eine Brieftaſche mim etwa 300 Zloty 
und 60 Rentenmark geſtohlen. Als er am Büfett einen ver⸗ 
dächtigen Mann becbachtete, der eine Flaſche „Stock“ kaufte und 
mit einem 100⸗Zlotyſchein zahlte, vermutete er in ihm den Täter. 
G. benachrichtigte die Polizei, welche den verdächtgen Mann ver» 
haftete. Eine Leibespilitation förderte die gejtohlene Brief⸗ 
taſche zu Tage. 


Maiausflug der Jugendgruppe des V. D. K. 
Siemionowitz. . 
Am vergangenen Sonntag unternahm die Jugendgruppe des 
Verbandes Deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiancwitz, einen 
Matausflug nach dem ſchönen Ausflugsort Emanuelsſegen⸗ Ur 
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gefähr 30 Mitglieder verjammelten ſick um 6 Uhr am Marktplatz, 


io daß um 6½ Uhr der Abmarſch erfolgen konnte. Das Wetter 
war am frühen Morgen hervorragend. Mit Muſik und Weſang 
marſchierte die Wandergruppe über Bogutſchütz und Gieſchewald, 
bis um %9 Uhr das Ziel erreicht wurde. Nach einem kräftigen 
Frühſtück zogen die Ausflügler in die Kirche zum Gottesdienſt. 
Nach dieſem ſuchten die Fröhlichen wieder den Lagerplaß auf. Hier 
herrſchte buntes Treiben. Die Handballmannſchaft trug ein Wert⸗ 
ſpiel aus. Einen großen Erfolg erntete die Fußballmannſchaft, die 
einen einwandfreien 10:4⸗Sieg über die Lipiner Jugend ernten 
konnte. Am Nackmittag trafen nod einige Nachzügler mit dem 
Zuge und per Rad ein, welche die Schar weſentlich vermehrten. 
Die reſtlichen Stunden wurden mit diverſen Beluſtigungen ver⸗ 
trieben. Um 7 Uhr erfolgte der Abmarſch nach der Heimat. Die⸗ 
jenigen, die den Ausflug mitgemacht haben, werden die Stunden, 
die ſie dort verlebt haben, noch ſehr lange in guter Erinnerung be⸗ 
halten. m. 
Kino „Apollo“. 

Ab Freitag, den 9. Mai bringt das hieſige Kino „Apollo“ 
den ſtummen Film, betitelt „Der Präfident“ den Siemianowißer 
Kinofreunden zur Schau. Die Hauptrolle verkörpert der große 
Charukterdarſteller Jwan Mozzuchin, der unbeſtritten der größte 
Darſteller der Leinwand ift und von der amerikaniſchen Akademie 
für Kunſt und Wiſſenſchaft als beſter Schauspieler Amerikas an⸗ 
erkannt wurde. Außerdem ein humorvolles Beiprogramm. Man 
beachte das heutige Inſerat. m. 


Neueinſtellungen an der deutſchen Vollsbücherei 
Laurahütte. 

Brachpogel E. A.: Friedemann. Bach. Muſikerroman um die 
Geſtalt des Sohnes von 3. S. Bach. — Heyking E. v.: Brieſe, die 
ihn nicht erreichten. — Dominik H.: Auf der Spur des Dſchingis⸗ 
khan. Abenteurerroman. — Ebers G.: Eine ägyptiſche Königs- 
tochter. Spannender hiſtoriſcher Roman. — Feuchtwanger L. Jud 
Süß. Bedeutender geſchichtlicher Roman. — Ganghofer L.: Der 
Kloſterjager. — Ganghofer L.: Der Ochſenkrieg. — Greinz R: 
Die Stadt am Inn. Heiterer Roman. — Heer J.: Was die 
Schwalbe fang. — Janſen W.: Das Buch Treue. Ein Hagen⸗ 
und Nibelungenroman. — Janſen W.: Das Buch Liebe. Ein Gu⸗ 
drunroman. — Janſen W. Das Buch der Leidenſchaft. — Keller 
P.: Ferien vom Ich. — Keller P.: Der Sohn der Hagar. — Lauff 
J. v.: Die Brinkſchulte. — London J.: Jerry der Inſulaner. Gine 
erſchütternde Tiergeſchichte — London J.: Südſeegeſchichten. — 
Loſti P.: Islandfiſcher. — Meyrink G.: Der Golem. Roman des 
jüdiſchen Ghettos. — Ompteda G. v.: Exelſior. Ein Bergſteiger⸗ 
roman. — Presber R.: Mein Bruder Benjamin. Ein humoricti⸗ 
ſcher Roman. — Schreckenbach P.: Markgraf Gero. Hiſtoriſcher 
Roman aus der Zeit der erſten Sklawenlämpfe. — Sudermann 
H.: Der Kaßenſteg. — Stegemann H.: Der gefeſſelte Strom R = 
man eines Ingenieurs. — Werfel Der Abituriententag. Mo⸗ 
derner pſychologiſcher Roman. 


Sportliches 


Vor einer großen Bogveranfaltung in Laurahütte. 

Wie bereits berichtet, empfängt der Laurahütter Amateur- 
boxklub am Sonntag, den 18. Mai, zum erſten Male den ve⸗ 
kannten Krakauer Verein Wawel als Gaſt in Laurahütte. Der 
Laurahütter Verein läßt nichts außer Achl. um für den ſchönen 
Boxſport in unſerer Doppelgemeinde zu werben. Mehrere 
größere internationale Boxveranſtaltungen, die jedesmal einen 
zahlreichen Beſuch aufzuwei en Hatten, hat der Amateurboxflub 
hinter ſich und hat dadurch für dieſe Sportart die größte Pro⸗ 
paganda gemacht. Man kann wohl heute jagen, daß Laurahütte 
mit zu den ſtärkſten und größten Boxgemeinden von Deutſch⸗ 
und Polniſch⸗Oberſchleſten gehört. Die Rührigkeit hat keine 
Grenzen und immer und immer wieder verſucht der Laurahütter 
Verein ſeinen vielen Anhängern etwas gutes zu bieten. Die 
Kämpfer der Laurahütter Mannſchaft weiſen trotz des kurzen 
Trainings, heute ſchon netie Leiſtungen auf. Verſtärkt wurde 
die Mannſchaft durch die Neueroberung von Hellfeld, der be⸗ 
kanntlich aus dem Boxklub Heros Beuthen ausgetreten iſt und 
ſich den Reihen der Laurahütter angeſchloſſen hat. Augenblick⸗ 
lich trainiert er die Laurahütter Lsienbexer. Sehr gut iſt der 
Nachwuchs, welcher in kurzer Zeit noch viel von ſich wird hören 
laſſen. Eine beſondere Zukunft ſteht den noch jugendlichen 
Boxern Spallek, Michalik, Schönemann 3, Brzoska,. Kandzia und 
Ba ingo voraus. Nach einigen intenſiven Trainings werden 
dieſelben ihre Form noch weiterhin verbeſſern. 
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Alter Turn-Verein 


Am Freitag. den 9. d. Mts. abends 7 Uhr 
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Es ladet hierzu ein Der Vorſtand. 
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Ein neues Schlagerpolpourril 


Die Kratauer wlannſchaft weiſt in ihren Reihen einige Alte 
meißer auf. Erſt vor einer Woche kämpfte die Mannſchaſt 
gegen den ſpielſtarken Naprzod Lipine und errang ein ehren⸗ 
volles Unentſchieden. Nach Laurahütte wird die Krakauer 
Mannſchaft in ihrer. beiten Peſetzung erſcheinen. Für Lauras 
hütte dürfte dieſe Veranſtaltung eine beſondere Delikateſſe bieten. 
Der Kino⸗Kammer⸗Saal wird wohl wieder einen Mlaſſenbeſuch 
aufzuweiſen haben. Wie die übrigen Veranſtaltungen, jo be» 
ginnt auch dieſe ſchon mit dem erſten Einleitungskampfe um 
11 Uhr vormittags. Die Eintrittspreiſe werden recht mäßig ge⸗ 
halten, um jedem einzelnen Gelegenheit zu bieten, ſich von den 
Schönheiten des Boxſports zu überzeugen. Die Paarungen find" 
wie nachſtehend: 

Einleitungskämpfe: 

Schönemann 3 — Biskupek (beide Laurahütte) 

Klinert — Moj (beide Laurahütte) 

Cieſzor — Kandzta (beide Laurahütte). 


Hauptkämpſe: 
Fliegengewicht: Spallek (Laurahütle) — Zworzeniewski 
(Womel) ; 
Bantamgewicht: Michallik (Laurahütte — Karzidieki 
(Wawel); 


Federgewicht: Hellfeld (Laurahütte) — Margiel (Wawel): 

Leichtgewicht: Brzoska (Laurahütte) — Borgiett (Wawel): 

Weltergewicht: Kowollik (Laurahütte) — Flicak (Wawel): 

Mittelgewicht: Baingo (Laurahürte) — Studnicki (Wawel), 

Halbſchwergewicht: Wiſtrach (Polizei) — Zemus (Wawel). 
K. S. 07 Laurahütte. 

Am morgigen Mannſchaftsabend werden zwei neue Mann⸗ 
ſchaften zuſammengeſtellt und zwar: die Alten Herren⸗ und eine 
„Kavaliermannſchaft“. Sämtliche Senioren des K. S. 07 Laura⸗ 
hütte werden daher gebeten, zu dem morgigen Mannſchafts⸗ 
abend, welcher pünktlich um 8 Uhr im Vereinslokal Duda ſtatt⸗ 
findet, erſcheinen zu wollen. Bei dieſer Gelegenheit werden 
gleichzeitig die Spielführer ſür die beiden neugegründeten 
Mannſchaften gewählt. Am kommenden Sonntag werden dieſe 
Mannſchaſten zum erſten Male ein Weltſpiel austragen. Die 
Gegner werden am Mannſchaftsabend bekanntgegeben. Um 
vünktliches und zahlreiches Erſcheinen aller Rulffiebener wird 
gebeten. m. 

Der bekannte vielſeitige Sportler Walter Turczyk 
iſt zwecks Fortſetzung ſeiner Studien auf mehrere Jahre nach 
Breslau verzogen. Die Laurahütter Sportvereine verlieren 
durch ihn eine ſehr gute Kraft, die den Klubs ſtets zugute kam. 
Wie wir hören, wird Herr Turczyk dem V. f. B. Breslau bei⸗ 
treten und ſich dort ſportlich betätigen. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag. den 9. Mai 1930. 8 

1. Hl. Meſſe für verſt. Dorsten Ruranski, Vinzenz und 
Bartol Ruransti. 

2. hl. Meſſe für verſt. Joh Fofjer, 
Jagusz und Sohn. 

3. hl. Meſſe für verſt. Franz Golombek. 

Sonnabend, den 10. Mai 1980. 

1. Hi. Meſſe für verſt. Michala und Konrad Slabe, Maria 
Piekarski, 2 Söhne und Verwandtſchaft. 

2. 51. Meſſe für verſt. Franziska und Franz Brauner. 

3. Hl. Meſſe für verſt. Eltern Keczyba, Sblarczyk und Ver⸗ 


deſſen Vater, Franz 


wandiſchaft beiderſeits. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahätte. 
Freitag, den 9. Mai 1920. 

6 Uhr: für verſt. Schann und Emil Schmura, verſt Johann 
und Icsſef Turczuk und für verſt. Großeltern. N 

6,30: für die verſt. Verwandtſchuft Niedziela, Serafin und 
Furmor 

9 Uhr: Schulmeſſe. 

Sonnabend, den 10. Mai 1930. ö 

6 Uhr: für verſt. Anton, Marianne und Martha Bremer, 
verſt. Joharm und Vinzenz Rurainski. 

630 Uhr: in beſtimmter Intention. 

8 Uhr: Schulmeſſe. 


Verantwortlicher Redakteur: Nelnhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 agr. odp. 
Katowice Kosciuszki 29. 
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Potpourri von Nico Dostal 


Aus dem Inhalt: „Dein 
Mund sagt nein“, „Dein ist 
mein ganzes Herz“, „Werhat 
die Liebe uns ins Herz ge- 
senkt“, „Hast du nicht 'ne 
abgelegte Braut für mich?“ 
und 10 andere große 
Schlager / Für Klavier 


nur 5.008 ztoty 
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